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Kommentar:

Zurück zur Patrouille: Gemeinsam erscheinen Textblock T1 und Foto.
Mit Anwahl der letzten (fettgedruckten) Zeile startet zunächst die Audioeinspielung von „fragmentarischen O-Tönen“ der verschiedenen Soldaten, die ihre Erlebnisse/ Eindrücke schildern. 

Audioeinspielung:

PatrFhr:.....  Welche Eindrücke waren für Sie am nachhaltigsten?? 

Soldat 1: ...als wir bei den Minen standen, war mir richtig mulmig...

Soldat 2:....Mich bedrückt immer noch sehr die Not der Menschen und die Zerstörung der Dörfer...

Soldat 3:....Whow..., die eine Alte hat immer vor mir ausgespuckt und mich mit den Fingern verhext oder so...

Im Anschluss erfolgt per Step die Ausgabe des Textblocks T2, der sich seitlich von links nach rechts wie eine Schiebetür öffnet.

Abkürzungen sollen gelb hinterlegt sein: Link zum Stichwortverzeichnis.
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Kommentar:

Die Überschrift schreibt sich, als nächstes öffnet sich das Textfeld T1 absatzweise von 
oben nach unten in ca. 5 sek. 

Dabei blendet die Fotomontage ein.

Der 2 Textblock mit Strichaufzählung wird mit der Steptaste komplett ins Bild geholt.
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Kommentar:

HFw Hoffmann Audioeinspielung: 
Auf der nachfolgenden Bildschirmseite erhalten Sie nun eine Zusammenfassung der Kernaussagen zum Thema 
„Patrouillen“. 
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Kommentar:

Es erfolgt nun die Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale der 4 Info- Abschnitte von diesem Kapitel. 

Der erste Absatz erscheint mit der Überschrift. 

Die weiteren Absätze öffnen sich im Abstand von ca. 5 sec automatisch von links nach rechts.
Mit der Weitertaste gelangt der Anwender zurück zur Übersichtsseite.
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Zusammenfassung


Im Einsatzraum werden Patrouillen zu Fuß, mit Kfz oder in Einzelfällen mit Luftfahrzeugen durchgeführt. Hauptaufgabe ist es, ein aktuelles und vollständiges Lagebild zu erhalten.


Neben der Überwachung von Abkommen und der Informationsgewinnung dienen �Patrouillen dazu: �Präsenz zu zeigen, die Bevölkerung abgelegener Ortschaften zu beruhigen, Minderheiten zu schützen.


Wo zweckmäßig und möglich, sollte eine Mischform aus Fuß- und Kfz-Patrouille angestrebt werden.


Bei der Vorbereitung sind alle Soldaten der Patrouille über das aktuelle Lagebild und den Auftrag zu unterrichten.


Wenn es die Lage erlaubt, geht die Patrouille offen und deutlich sichtbar vor. �Erkannte Vertragsverletzungen oder Besonderheiten, wie 


Baumaßnahmen, Truppenverschiebungen oder auch 


Veränderungen im Verhalten der Bevölkerung, �z.B. ethnische Ausgrenzungen, 


werden sofort gemeldet, schriftlich festgehalten und möglichst im Ansatz untersucht.


Nach Rückkehr ist ein vollständiger, ausführlicher Bericht an die OpZ die Grundlage für weitere Entscheidungen/ evtl. Maßnahmen im Einsatzraum. 


Eine Nachbesprechung wird grundsätzlich nach jedem Einsatz durchgeführt.
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Einsatznachbesprechung 


Eine wesentliche Hilfe zur Bewältigung von Extremsituationen ist die Einsatznachbesprechung. Sie ist grundsätzlich nach jeder Patrouille durchzuführen, um eine erste Abhilfe gegen Belastungen des Einsatzes bei jedem Einzelnen und der Gruppe zu schaffen.


Die Nachbereitung wird häufig schon während der Rückkehr durch informelle Gespräche über den Einsatz unter den Beteiligten eingeleitet. �Dies fördert eine Entschärfung der einsatzbedingten, physischen �Belastung. 


In schwierigen Fällen/Situationen ist ein Psychologe zu beteiligen.





�





Nachbereitung


Rückmeldung bei der OpZ/ TOC, 


Berichte anfertigen, durch Skizzen/ Fotos ergänzen, 


Einsatznachbesprechung durchführen.





Fotomontage zeigt die Soldaten bei einer Nachbereitung bzw. Einsatznachbesprechung nach der Rückkehr in ihr Lager.








�





Fotomontage zeigt einige der Soldaten bei der Einsatznachbesprechung in weiteren Nahaufnahmen.





Die Einsatznachbesprechung hat zum Ziel


spontan, offen, frei oder angeleitet miteinander zu reden und dabei Gefühle, Empfindungen auszutauschen und zu vergleichen,


psychisch aus der erlebten Extremsituation wieder in die Normalsituation zurückzufinden.























Wo, wann und wie?


Die Einsatznachbesprechung soll


in einem bekannten Umfeld innerhalb der Gruppe durchgeführt werden,


baldmöglichst nach dem Einsatz erfolgen,


mit allen Betroffenen geschehen,


aus hilfreichen Gesprächen bestehen (keine Anklagen, keine Vernehmung),


durch den Austausch von Erfahrungen Gelegenheit zu neuer Meinungsbildung geben.









